
 

 

 

 

Starker und kraftvoller Start ins 2025 

Geschätzte Obwaldner Freisinnige  

Wir stehen im neuen Jahr bereit, unsere Ziele engagiert zu verfolgen und umzusetzen. Die Vorbereitungen 
dazu fanden in den letzten Wochen des 2024 statt. Wir lancierten: 

- Neue Arbeitsgruppen, deren 4, die sich der Weiterentwicklung der FDP Obwalden verschrieben ha-
ben. Intensiv setzen sie sich mit Themen auseinander, die für die Bevölkerung wichtig sind. Ansätze, 
Vorschläge und Massnahmen werden an unseren Parteitagen vorgestellt. 

- Eine Findungskommission für die Gesamterneuerungswahlen 2026. Wir wollen einen Regierungsrats-
sitz und 12 Kantonsratssitze! Wir suchen die bestmöglichen Kandidierenden dafür. Jetzt. 

- Den Wahlkampf 2026. Schon heute steht ein vielseitiges und motiviertes Team in den Startblöcken, 
um unsere hochkarätigen Kandidatinnen und Kandidaten zu unterstützen.  

Mit der Energie, dem Einsatz und der Leistung unserer Fraktion und den Ortsparteien haben wir die besten 
Voraussetzungen auf einen Erfolg und eine weitere Zunahme des Wähleranteils. Ich bin davon überzeugt, 
dass wir mit vereinten Kräften unsere Ziele erreichen können.  

Auf in die nächste Runde, das neue Jahr, den kommenden Wahlkampf! Danke für Ihre Unterstützung dabei! 
 

 

Liberale Grüsse 
 
  
 
Carola Weiss 
Präsidentin FDP.Die Liberalen Obwalden 

 

 
Kantonsbudget 2025 

Am 5./6. Dezember 2024 hat die Budgetdebatte im Kantonsrat stattgefunden. Ähnlich wie beim Bund, waren 
die Zahlen alles andere als erfreulich. Der Regierungsrat unterbreitete dem Kantonsrat ein Budget 2025 mit 
Entnahmen aus den Schwankungsreserven von rekordverdächtigen CHF 22.6 Mio. (vor Änderungsanträgen). 
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) war über dieses Budget alles andere als erfreut 
und forderte die Regierung wiederholt zum Sparen auf.  

Unerfreulich sind leider auch die mittelfristigen Aussichten im Aufgaben- und Finanzplan 2025-2030 (IAFP). Die 
GRPK brachte als kurzfristige Massnahme 6 Sparanträge in Höhe von fast CHF 2 Mio. ein. Die FDP-Fraktion 
unterstützte diese mehrheitlich. Leider fanden nicht alle eine Mehrheit und das Parlament hat zusätzliche Mehr-
ausgaben beschlossen.  

Das aktuelle Budget entspricht noch dem Finanzhaushaltsgesetz. Mit grossen Entnahmen aus den Schwan-
kungsreserven werden diese bald erschöpft sein. Während die Bürgerlichen zum Sparen und zu einer Aufga-
benstreichung auffordern, reichte die SP an der gleichen Sitzung eine Motion mit dem Titel «Wiedererlangung 
der finanziellen Handlungsfähigkeit des Kantons durch Stärkung der Einnahmen» ein. Diese wird wahrscheinlich 
im Frühling 2025 behandelt werden. Die Rezepte sind offenkundig unterschiedlich. 



 

 

  

 

 

In der Amtsdauerplanung 2022 bis 2026 legten Regierung und Parlament fest, dass die finanzielle Resilienz zu 
erhöhen sei. Sprich, man will unabhängiger von Geldern der Nationalbank, EWO, etc., werden, was grundsätz-
lich angebracht ist. Die Situation ist eine völlig andere. Das Aufblähen der Bilanz der Nationalbank durch Fremd-
währungszukäufe der letzten Jahre zur Schwächung des Franken, hat die Stabilität der Erträge der National-
bank stark verschlechtert. Devisen-, und Börsenperformance haben mit diesen riesigen Summen starke Ein-
flüsse auf die Gewinne und somit auch auf die Ausschüttungen an die Kantone. 

Die finanzpolitischen Diskussionen werden deshalb auch im Kanton Obwalden weiterhin intensiv geführt. Mehr-
erträge sind immer auch Gratwanderungen. Insbesondere bei den Steuern. Natürlich will man nicht die Errun-
genschaften im Standortmarketing der letzten zwei Dekaden verlieren. Sparprogramme sind unbeliebt. Jede 
Ausgabe hat auch Partikularinteressenten und wird von diesen bitter verteidigt. Des Weiteren kamen in den 
letzten Jahren viele neue Begehrlichkeiten von Regierung und Parlament hinzu. Kosten steigen ins Unermess-
liche, wie beim Spital, welches wir zwischenzeitlich mit ca. 1 Franken pro Tag und Einwohner subventionieren. 
Am Ende braucht es wie immer Kompromisse. Wichtig ist es, bald zu handeln. Die FDP-Fraktion wird sich im 
Parlament dazu einbringen. 

 
 
 
 
 
 Martin Hug 
 Kantonsrat Alpnach 
 Präsident GRPK  

 

 
Jungfreisinnige besichtigen Getränke Lussi AG 

Am 16. November 2024 waren die Jungfreisinnigen Obwalden und Nidwalden bei der Getränke Lussi AG zur 
Besichtigung der Firmenräumlichkeiten mit anschliessender Getränke-Degustation eingeladen. Die Jungfreisin-
nigen organisieren regelmässig solche Veranstaltungen, um das lokale Gewerbe einer jüngeren Generation an 
unternehmerisch Interessierten näherzubringen. Kennen Sie ein lokales Unternehmen, das für eine Besichti-
gung spannend sein könnte? Dann melden Sie sich bei nico.fankhauser@gmx.ch. 

 

   

 
 
 
 Nico Fankhauser 
 Präsident Jungfreisinnige Obwalden 
 Mitglied GL der FDP.Die Liberalen Obwalden 



 

 
 
Parolenfassung zur Verarmungsinitiative 
 
Am 9. Februar 2025 stimmen wir über die Volksinitiative «Für eine verantwortungsvolle Wirtschaft innerhalb der 
planetaren Grenzen Umweltverantwortungsinitiative)» (BBI 2024 2488) ab. Die FDP Schweiz beschloss an der 
PPK vom November 2024 ein NEIN.  
 
Die FDP Obwalden hat die Abstimmung am 7. Januar 2025 an der Ortsparteipräsidienkonferenz durch-
geführt. Die OPPK beschloss die NEIN-Parole. 
 
Worum geht es? Die Jungen Grünen fordern, dass der Ressourcenverbrauch und Schadstoffausstoss in der 
Schweiz so weit gesenkt werden, dass die natürlichen Lebensgrundlagen erhalten bleiben. Dies bedeutet eine 
Reduzierung der Umweltbelastung von rund 67%.  
 
Bei einem JA hat die Schweiz 10 Jahre Zeit, um den Forderungen der Jungen Grünen nachzukommen. Mit 
welchen Massnahmen die angestrebten Ziele erreicht werden sollen, steht nicht im Initiativtext.  
 
Für den Bundesrat ist klar, dass die Initiative zur Einführung neuer Vorschriften, Verbote und Anreize führt. 
Besonders stark sind die Bereiche Ernährung, Wohnen und Mobilität betroffen. Die Folge der höheren Produk-
tionskosten und des verringerten Angebotes ist ein allgemeiner Preisanstieg von Alltagsgütern. Bundesrat und 
Parlament empfehlen die Initiative ohne Gegenvorschlag abzulehnen. 
 

 
Nächste Termine 

 
 

- ACHTUNG: Der Parteitag vom 22. Januar 2025 findet aufgrund mangelnder Abstimmungsthemen 
nicht statt.  
 

- Ordentlicher Parteitag am Donnerstag, 8. Mai 2025 in Kerns 
 

- Parteitag am Mittwoch, 10. September 2025 in Engelberg 
 

- Parteitag am Dienstag, 4. November 2025 in Sarnen 
 

- Parteitag und Wahlauftakt am Mittwoch, 4. Februar 2026  
 


